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mf HAPPY END

An einer Münchner Berufsschule
stellte ein Lehrer die Prüfungsfrage:

«Was ist ein Lichtjahr?» Der
Schüler antwortete: «Das ist die
Stromrechnung für 365 Tage.»

*
An einem NewYorker Textilge-
bäude, das an Stelle des alten Empire

Theaters steht, wurde eine
Gedenktafel mit den Namen der großen

Schauspieler angebracht, die
dort gespielt hatten. Der Kritiker
Harold Clurman bemerkte dazu:
«Ich betrachte das nicht als ein
Zeichen von Kultur. Für mich würde

es ein Zeichen von Kultur
bedeuten, wenn eine Tafel an einem
Theater künden würde, daß dort
einmal ein Wolkenkratzer stand.»

Ein aus Griechenland eingewanderter

Emigrant ließ sich in Amerika

alles erklären, was ihm fremd
und sonderbar schien. Am meisten

wunderte er sich über die
Psychoanalyse und auch als ihm
sein Lehrer geduldig ihre Bedeutung

erklärt hatte, meinte der Grieche:

«So etwas haben wir zu Hause
nicht. Wir sind arme Leute. Statt
dessen sprechen wir mit Freunden

...»
*

Die offizielle sowjetrussische
Enzyklopädie bezeichnet General de
Gaulle immer noch als «katholischen

Faschisten im Solde des
amerikanischen Finanzkapitals». Wie
verlautet, hat die Sowjetregierung
dem französischen Präsidenten jetzt
bei seinem Besuch in Moskau
versprochen, das in der nächsten Ausgabe

zu ändern.

Das Neueste an amerikanischem
Hotelkomfort ist eine am Zimmertelefon

angeschlossene Rechnungszähluhr.

Ein Druck auf den Knopf
genügt und der Gast kann die Höhe

seiner Rechnung auf dem
Leuchtzifferzähler ablesen. Dieser diskrete
Dienst bewahrt vor unliebsamen
Ueberraschungen.

«Warum ist es am Rhein so schön?»
hörte man bisher zwischen Hamburg

und Sizilien immer wieder
aus deutschen Kehlen. Die bange
Frage, was Deutschlands Strom so
anziehend mache, wird sich nun
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«Jitz hei mir doch vier neui Sch toppzeichen u nes Parkverbott ufgschtellt
un es hät gäng no nid besseret »

auch das britische Heeresministerium

stellen müssen, denn eine
Reihe von britischen Offizieren der
Rhein-Armee wollen ihren Dienst
quittieren, falls London seine
Absicht verwirklicht, die Truppe
heimzubefehlen.

Bezugsquellennachweis: E. Schlatter. Neuchâtel

Wie die <Konsomolskaja Prawda>
mitteilt, wird demnächst ein Lexikon

russischer Vornamen erscheinen,

das ein pensionierter Physiker
in zwanzigjähriger Sammelarbeit
zusammengestellt hat. Das Register
verzeichnet zirka 50 000 Namen,
von den althergebrachten Pjotr
und Iwan bis zu Energia, Traktorina,

Industria und Elektron, dessen

Sprößling dann Elektrono-
witsch heißen würde.

Ein tüchtiger Buchhändler in Dublin

stellte in sein Schaufenster ein
großes Schild mit den Worten: «Bei
uns in Irland hat die Zensur mehr

als 800 Bücher verboten. Sollten
wir irrtümlich eines davon ausgestellt

haben, bitten wir um Ihre
Mitteilung, damit wir es sofort
entfernen können.» Seither ist der
Laden von Neugierigen umlagert und
der Umsatz steigt. TR
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